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Grünflächen

4,5 m Abstand zur Fassade

Bestandsbaum Fällung

Bestandsbaum

Silberlinde, Tilia tomentosa

Lederhülsenbaum, Gleditsia triacanthos ‘Sunburst‘

Lederhülsenbaum, Gleditsia triacanthos ‘Skyline‘

Platzbaum 
Silberlinde,  Tilia tomentosa

Ergänzung zum Bestand 
Lederhülsenbaum,  
Gleditsia triacanthos ‘Sunburst‘

Schmalkronig im Straßenbereich 
Lederhülsenbaum,  
Gleditsia triacanthos ‘Skyline‘

Radweg

Radweg Mischverkehr

Radabstellplätze

Zufahrt MIV

Haltestelle ÖV

Bänderung, Leitlinie / Übergang Fußgeher

Müll

Marktplatz 3x3m

Ladezone

Asphalt

Granitkleinsteinpflaster, 9 x 9 cm

Großformatplatten, 60 x 40 cm, teilversiegelt

Kleinsteinpflaster, 30 x 20 cm, teilversiegelt

Betonbänderung, Breite = 40 cm

Platten 
60x40cm

Pflaster 
30x20cm

Granitkleinsteinfries

Granitkleinsteinfries

Baumscheibe 
Granitkleinstein
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Plauderbank

Materialwechsel

Taktiles  
Leitsystem

TIM 
Station

* Flexible  
Anlieferung

Hauptanlieferung

3 x Taxi

Barrierefreier Stellplatz 
Haltezone

Laden von   
9:00 - 12:00

Laden von   
9:00 - 12:00

3 x Taxi

UFC 5.000l - 2 x Altpapier

UFC 3.000l  4 x Altglas 
2 x Altkleidercontainer

Leitlinie

Leitlinie

taktile Leitlinie

Trinkbrunnen

Behinderten-
WC

Damen-
WC

Herren-
WC

TrafoAnkünder

Wartung
Wartung

Wartung

Haltestelle Bus+MIVBus BewegteMitteFahrrad GehbereichGehbereich

BrunnenWasser-
Dreierlei

Stehcafé + 
Plauderbank

Bücherbank

Tribüne  / 
Marktbank

Liegebank

DoppelbankLehnenbank Tafel

Spielband

Bügel

Beschattung 
um 13 Uhr im Juli

UFC 5.000l 
2 x Altglas

Das Gries ist ein buntes Viertel: viele Nationen, viele 
Generationen, viele Interessen und vor allem viel Graz. 
Der Griesplatz wird als Platz der Vielheiten und vielen 
Stimmungen verstanden. Auch stadträumlich zeigt sich der 
Griesplatz vielfältig:  

Am Kopf, im Norden wird der Bezug zum Schlossberg 
spürbar. Hier halten wir den Blick und auch den Kopf frei. 

Im Bauch, der Mitte des Griesplatzes wird es voll. Hier 
wird umgestiegen, hier trifft man sich von Nord, Süd, 
Ost und West kommend. Der Bauch darf voll werden! 
Eine Platzaufweitung mit Schatten und viel Grün schafft 
Möglichkeiten dafür.  

Verkehrskonzept

Um den hohen Anforderungen funktionell gerecht 
zu werden, werden die klaren Vorgaben aus dem 
zugrundeliegenden Verkehrskonzept aus der Auslobung 
übernommen. Zentrale Änderungen sind die Lage des 4m 
breiten Radweges über den südlichen Griesplatz sowie eine 
Konkretisierung von Ladezonen, dem TIM-Standort und 
den Taxi-Stellplätzen. 

Entlang der Ostseite des südlichen Griesplatzes soll die 
Einfahrt zum öffentlichen Parkplatz (ON 7) gleichzeitig 
als Zufahrt für Liefer-Kfz genutzt werden. Hier ist eine 
T-förmige Aufstell- und Wendefläche verortet –  
zentral gelegen und einfach erreichbar von allen  

Der Griesplatz ist ein Platz der Grazer / Grieser, 

ein Platz der Vielheiten und Möglichkeiten. 

Er geht voran mit ...

kopf . bauch . fuß

Nutzungen auf dieser Seite.  
Als Option ist der Entwurf flexibel* genug um den Radweg 
zwischen der südlichen Zufahrt und der Zufahrt zum 
Parkplatz als Anlieferschleife – im Mischverkehr Rad / 
Liefer-Kfz – zu nutzen. Zusätzlich sind neben dem Trafo 
eine weitere sowie entlang der Westfassade zwei weitere 
Ladezonen verortet, wobei der barrierefreie Stellplatz für 
die Apotheke zu bestimmten Zeiten auch als Ladezone 
genutzt werden soll.

Bepflanzungskonzept

Die Gehölzauswahl folgt dem Bestand: Silberlinden 
betonen die drei Platz-Aufweitungen. Sie spenden Schatten 
und schaffen einen Kontrast zu den lichten und leichten 
Lederhülsenbäumen.  Straßenbegleitende Gehölze werden 
so gewählt, dass sie mit einer schmalen Krone weder Sicht- 
noch Blickbeziehungen hindern. 

Oberflächen

Die Materialabfolge orientiert sich am Prinzip der 
untersch. Geschwindigkeiten: Großformatplatten im Stadt-
bekannten Format 60 x 40 cm zeigen die Gehbereiche 
mit höchster Geschwindigkeit an, Pflasterflächen mit 
30 x 20 cm zieren aktive Bereiche auf Plätzen und 
Multifunktionsstreifen. Granitkleinsteinpflaster rahmen 
Pflanzbeete, zieren begehbare Baumscheiben und säumen 
die fassadenseitige Vorzone. 
Materialität: Granitstein aus Hartberger Granit, 
Betonsteinpflaster mit Natursteinvorsatz und leichter 
Körnung in warmen Nuancen, abgestimmt mit den 
Fassaden.

Das Blindenleitsystem folgt den Anforderungen der 
Stadt Graz. An den Übergängen werden entsprechende 
Aufmerksamkeitsfelder mit einer Breite von 75 cm 
errichtet, welche zur Fassade führen. Vor der Fassade ist 
ein , mind. 40 cm breiter, gepflasterter Fries geplant. Dieser 
übernimmt die taktile Führung dezent und integriert es in 
das Gesamtkonzept auf die Längsausdehnung des Platzes.

Ausstattung

Das Sitzmobiliar ist sozial, modular und leicht zu 
konstruieren: Pulverbeschichtete Formrohrgestelle mit 
einer Holzlattung aus unbehandelter Lärche lassen ich je 
nach Situation miteinander kombinieren. Charakteristisch 
ist die ausgeprägte Rückenlehne. Sie kann zum Lehnbügel, 
Steh-Café oder bequemer Stütze werden. Für den längeren 
Aufenthalt dienen die Bücherbank, Tafel oder die Tribüne. 

Letztere kann auch geschickt als Verkaufsfläche bei 
Märkten umfunktioniert werden. Die Plauderbank 
schafft Raum zum Plaudern, aber auch Raum 
für Menschen im Rollstuhl oder Kinderwägen. 
Standardelemente wie Mistkübel, Fahrradbügel 
etc. folgen den Standards der Stadt Graz.

Kleinarchitektur - WC & Trafo

Das Gestaltungsprinzip der Kioske wird fortgeführt. Das 
zarte Raster aus lasiertem Holz gibt erneut Struktur und 
Lebendigkeit. Die Fassadenpaneele aus Emaille sind leicht 
zu reinigen und langlebig. Die WCs sind so organisiert, dass 
die Eingänge allseits einsehbar sind - um für ein hohes Maß 
an Sicherheitsgefühl zu erzeugen. Nach Westen zur Straße 
und nach Osten sind die Gebäude teilweise begrünt.

Kleinarchitektur - Kioske

Das Design der Kioske bleibt zeitlos. Ein gleichmäßiges 
Raster aus lasiertem Holz strukturiert die Fassade und 
lässt Durchblicke zu. Die Kioske sind von allen Seiten 
einsehbar, haben allseits in unterschiedlicher Länge 
Pulte und einen Dachüberstand, der zu jeder Witterung 
schützt. Die Fassadenteile sind aus leicht zu reinigenden 
Emaille-Paneelen. Die Paneele sind in einem warmen 
Creme-Ton gehalten.

Wasserelemente

Wasser kühlt den Griesplatz punktuell und gezielt. 
Es betont und stärkt die Hauptzonen: Der großzügige 
Brunnen am Platzkopf, Trinkbrunnen sind im Süden, im 
Nahbereich der WCs und vor der Kirche zu finden, das 
Wasserdreierlei bildet das Visavis zum Brunnen und belebt 
als interaktives Spielelement den Gries-Bauch.

... einem Rückgrat, 

das Halt gibt und verbindet.

das die städtebauliche 
Struktur fortführt und würdigt.

das aufmerksam macht  
und leitet.

... einem freien Kopf,

mit freiem Blick,

mit allseitigiger Bespielung,

mit viel Genuss.

... einem vollen Bauch,

voller Vielheiten,

voller Aktivitäten,

voller Aufenthalt und Pause.

... einem bewegten Fuß,

für ein unkompliziertes  von-A-nach-B,

für ein aktives Warten,

für ein Bewegen mit E+.

Die Herbstfärbung der gewählten Baumarten stärkt den 
warmen Farbakkord der Gebäude-Fassaden im Bestand. 
Die Beetpflanzungen bleiben überblickbar und folgen dem 
Leitbild der Stadt Graz.

Am Fuße des Griesplatzes bündeln sich die Querungen und 
Verkehrsmittel, Straßenbahn, Bus und Tim-Station machen 
den Fuß bewegt. Hier bieten Grünflächen ein Angebot zum 
Bewegen in Wartezeiten.  

Getragen werden die drei markanten Zonen von einem 
verbindenden Rückgrat. Abgeleitet von der dörflichen 
Stadtstruktur, gliedern Bänderungen den Griesplatz. Sie 
schaffen Identität, Charakter und Klarheit. 

I contain multitudes ...
     ... I‘m a square of many moods

Lichter Schatten, maximale Kühlung

Der ÖV als Taktgeber, der Fußgänger als Maß, 
der Radverkehr als Neuling

Allseitige Bespielung
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Haltestelle Fahrbahn

 » 50°

 » 30° 
 

Sicherheitskonzept

Der Griesplatz erhält ein neues Image: hell, offen, 
freundlich, einsehbar und vor allem sicher für alle.

Um das Sicherheitsgefühlt am Griesplatz zu maximieren 
helfen Strategien und Gestaltungsprinzipien:

Regenwassermanagement 

Das Oberflächenwasser wird über Leit- und Tiefenlinien 
den großzügigen Grünflächen zugeführt. Bei stärkeren 
Regenereignissen werden die Beetflächen zu Regengärten. 
Die gepflasterten Bereiche werden mit offener Fuge 
ausgeführt, sodass auch hier Wasser versickern kann. 

Wasserelemente beleben stärker versiegelte Bereiche 
und kühlen sie an warmen Sommertagen. Aus der 
Temperaturstudie geht hervor, dass gezielt an 
Aufenthaltsbereichen gekühlt wird. Warm bleibt es an 
Verkehrsknotenpunkten und Kreuzungen, an denen nur ein 
kurzer bzw. kein Aufenthalt zu erwarten ist. 

Schwammstadt

Der Baumbestand wird durch 45 Neupflanzungen ergänzt. 
Sowohl bestehende als auch neue Gehölze erhalten 
mehr Raum: Mehr Raum zum Wachsen und Wirken. Auf 
Bestandsniveaus wird reagiert und das Wasser gezielt den 
Regengärten und Bäumen in begehbaren Baumscheiben 
zugeführt. 

Nicht nur die Wahl der Oberflächen und der Umgang mit 
Oberflächenwasser, sondern auch das gezielte Setzen von 
Bäumen schafft Cooling Spots und ein angenehmes Klima 
am Griesplatz.

In befestigten Bereichen - insbesondere in Haltestel-
lenbereichen und auf en Platzaufweitungen - werden die 
Bäume nach dem Schwammstadt-prinzip gepflanzt. So 
wird Oberflächenwasser und Bodenluft auch für Platz- und 
Straßenbäume verfügbar.

Sicherheit durch EinsichtKühler, grüner, blauer

Griesplatz bei Tag Baumplatz bei Nacht

Im Gries vernetzt

I contain multitudes ...
   ... I‘m a square of many moods

... Der Griesplatz wird als Platz der Vielheiten und  
vielen Stimmungen verstanden.  

Je nach Jahreszeit, Uhrzeit lebt er anders.  
Darauf wird auf verschiedene Arten reagiert,  

um Raum für die vielen Möglichkeiten zu schaffen.

Sozial und Inklusiv im Gries

Soziales Mobiliar
Das modulare Mobiliar aktiviert: Vielfältig 
kombinierbar, leicht und vervielfältigbar. 

Die Plauderbank ist inklusiv und vielfältig: sie macht 
Platz für einen Zeitpunkt, wo man alleine sein 
möchte, wo man den Kinderwagen zwischen einander 
stellen möchte, und macht auch das Integrieren von 
Menschen im Rollstuhl möglich. 

Die Tribüne ist eine Bank, die für Jugendliche für das 
Kino im Freien aber auch als Präsentationsfläche im 
Marktsetting fungiert.

Leerstand als Chance
Der Entwurf basiert stark auf dem Verbinden, auf 
dem Sichtbarmachen des Dörflichen. 

Das Aktivieren des Leerstands und der Verbindung 
zwischen Innen und Außen stärkt den Griesplatz, 
macht den Griesplatz lebendig und schafft vor allem 
Sicherheit durch soziale Kontrolle.

Das Prinzip der Grazer Boxen

Das Prinzip der Grazer Boxen wird hier fortgeführt. 
Der Leerstand wird in Form von Boxen aktiviert.  
Auch im Freien finden sich Boxen, die zusätzlich 
bespielt werden können:

01  Die Gries-di-Box

02  Die Zuko-Box

03  Die Kino- und Sprach-Box

04  Die Digital-Box

05  Die Treff-Box

06  Die Kreativ-Box

07 Die Markt-Box

08 Die Musik-Box

09 Die Care-Box

10 Die Fem-Box (Safe Space)

11 Die Lern- / Schul-Box

12 Die G‘schichtl-Box

13 Die Tausch-Box

Gries-di-Box
fix da, punktuell aktiviert, offen für alle.  
Kaffee ausschenken und einfach mal „Grias di“ 
sagen – ob Nachbarn, Polizisten, Pensionisten oder 
Künstler etc.  
Ein Kaffee. Ein Gespräch. Eine lebendige 
Nachbarschaft.Bücher-Box

Ein Bücherschrank:  
fix da, punktuell aktiviert, offen für alle.  

Kino- und Sprach-Box
Kino-Box: von der Nachbarschaft 
bespielt, drinnen & draußen. 
Gemeinsam schauen.

Sprach-Box: Sprachcafé zum 
Sprachen üben und lernen. 
Nachbarn treffen. Nach Hause 
telefonieren.

Digital-Box
Für ältere Personen mit 
Migrationshintergrund. 
Hilfe bei digitalen 
Anmeldungen, Formularen 
und Geräten.

Care-Box
ein Safe Space für Mädchen und Frauen. Ein 

Frauen-WC mit gratis Hygiene-Artikel und 
Wickelstation.

Lern- / Schul-Box
Hausaufgaben erledigen, Nachhilfe bekommen oder 

gemeinsam lernen – von der Nachbarschaft organisiert und 
für alle offen.

G‘schichtl-Box
Ausstellungraum/Lesungen: Lesungen,Büchertausch, Poetry-

Slam  mit Geschichten aus dem Gries

Tausch-Box
alles Mögliche tauschen lassen:  

Bücher, Kleidung, Spiele,  
Pflanzen, kleine Gegenstände

Treff-Box
Warten auf den Bus 
Veranstaltungsstätte für 
Workshops 
Gemeinschaftsküche

Zuko-Box
Überall sitzen, wo man möchte – ob im Schatten, in 
der Sonne, alleine, mit Freunden oder einfach den 
Blick schweifen lassen. In Kooperation mit der Firma 
Zuko wird die persönliche / flexible Aneignung im 
Raum möglich: Ein kostenfreier Verleihservice für 
mobile Stadtmöbel.

 » freie Blicke 
 

 » nur hochstämmige Gehölze mit einem  
Kronenansatz ab 4,5 m und hellem Laub 
 

 » max. Stauden-und Gräserhöhen von 80 cm 
 

 » einsehbare Positionierung von Kleinarchitektur an Orten mit sozialer Kontrolle 
 

 » alleseitige Bespielung von Kiosken 
 

 » gleichmäßige Beleuchtung 
 

 » warme und helle Farbnuancen 
 

 » soziale Kontrolle durch Bespielung und Aktivierung  
der Leerstände 
 

 » Einblicke / Überblickbarkeit in Gehrichtung 
 

 » einsehbare Kreuzungsbereiche 
 

 » klare Trennung von Aufenthalt und Bewegung 
 

 » bodenebene Leitlinien für mehr Aufmerksamkeit

10
11

12

13

5

4
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2WC
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 » 20+ lx Kreuzungsbereiche 

 » 10–20 lx Plätze 

 » 5–10 lx Aufenthaltsbereiche 

 » 2–5 lx Park / Nebenwege 
 

Sicher ausgeleuchtet

Querschnitt durch die Kioske . M 1:250

Querschnitt durch den Marktplatz . M 1:250

Beleuchtungskonzept genordet . M 1:225

Trafo WC Gries-di-Box Trinkbrunnen + Tafel Tribüne Wasser-Dreierlei Farbahn Brunnen Platz mit Kiosken Marktplatz

4,5 m

6 m6 m6 m

8 m
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Taxi Zufahrt

MischverkehrKioske

Rad Gehbereich

Gehbereich

Gehbereich

Gehbereich Zufahrt

Mastleuchte, h = 8 m

Mastleuchte, h = 6 m

Mastleuchte, h = 4,5 m

96LED

80LED

64LED

48LED

32LED

Beleuchtungskonzept

Die erforderlichen Beleuchtungsstärken ergeben sich 
gemäß ÖNORM O 1051 Straßenbeleuchtung – Beleuchtung 
von Konfliktzonen, ÖNORM O 1055 Straßenbeleuchtung – 
Auswahl der Beleuchtungsklassen und ÖNORM EN 13201-
2 Straßenbeleuchtung – Gütemerkmale.

Am Griesplatz sind überwiegend Lichtmaste mit einer 
Lichtpunkthöhe von 4,5 m und 6,0 m vorgesehen. Im 
Bereich der Bushaltestelle werden die Lichtpunkthöhe von 
6,0 m auf 8,0 m angehoben. Der Abstand beträgt zwischen 
15 m und 20 m. Als Leuchtmittel werden LED-Leuchten 
eingesetzt. 

Mit der Farbtemperatur werden einzelne Bereiche 
akzentuiert. Für einen angenehmen Farbeindruck werden 
überwiegend Leuchtmittel mit Farbtemperatur Warmweiß 
(3000K) verwendet. Diese minimieren zugleich den 
Insektenanflug.

3 verschiedene Höhen für 3 Bedürfnisse

8 m

 » Im Straßenbereich 
 » Gleichmäßige Auleuchtung im 

Haltestellen- und Kreuzungsbereich 

 » EWO FA1070 96LED
 » EWO FA1070 80LED

6 m

 » Entlang breiterer Gehbereiche
 » Zur Ausleuchtung der bewegten  

und bespielten Mitte 

 » EWO FA1070 80LED
 » EWO FA770 48LED
 » EWO FA770 64LED

4,5 m

 » Entlang schmaler Gehbereiche
 » mit Abstrahlschutz zur Fassade 

 » EWO FA770 32LED

Für die lichttechnische Berechnung werden Leuchten 
der Firma ewo GmbH verwendet. Andere Leuchten 
können verwendet werden, wenn bei gleicher 
Lichtpunktanordnung die Anforderungen der o.a. 
ÖNORMEN mit diesen Leuchten ebenfalls erfüllt werden.

Die lichttechnische Berechnung erfolgt mit dem Programm 
DIALux evo 13.1 unter Berücksichtigung der Abschattung 
durch die Bäume und einem Wartungswert von 0,8.

Lichter an

Kreativ-Box
gemeinsam kreativ werden:  
Nähen, Häkeln, Stricken, Ideen austauschen  
und handgemachte Projekte realisieren.

Markt-Box
Marktleiter / Koordinator, Organisation, Standplatzvergabe;  
Martkerei bei Schlechtwetter. 
Kinderbereich, Lagerflächen für Marktmöbel.

Musik-Box
Proberaum für kreative  
Musiker und Musikerinnen

Fem-Box
Ein Mädchen- / Frauen-Cafe. 
Mit Workshops zu den Themen rund ums Frau-
Sein, Selbstbewusstsein, Bewussteins-Bildung und 
Sexulpädagogik. 

EWO FA1070 80LED Lichtpunkthöhe 6,0m bzw. 8,0m EWO FA1070 80LED Lichtpunkthöhe 6,0m bzw. 8,0m

EWO FA1070 80LED Lichtpunkthöhe 6,0m bzw. 8,0m EWO FA770 48LED Lichtpunkthöhe 6,0m

EWO FA770 48LED Lichtpunkthöhe 6,0m

EWO FA770 32LED Lichtpunkthöhe 4,5m
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